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Brauer: Aufhören mit Anhören! Anfangen mit Arbeiten!

Häufig ertragslose Dialogformate für den Kulturbereich wecken Begehrlichkeiten, lösen aber keine
Probleme

 

In der heutigen Plenardebatte zu den Arbeits- und Gehaltsbedingungen des künstlerischen Personals an
baden-württembergischen Staats-, Landes- und Kommunaltheatern sagte der kulturpolitische Sprecher
der FDP/DVP-Fraktion, Stephen Brauer:

 

„Bereits im Jahr 2020 wurden im Kulturdialog der Landesregierung der Mindestlohn im Kulturbereich,
angemessene Vergütung für freiberufliche Leistungen, Geschlechtergerechtigkeit oder die Verbesserung
der Altersabsicherung eingehend thematisiert. Nach der Pandemie fand dann im April 2022 eine
Anhörung im Wissenschaftsausschuss statt, bei der selbstredend auch von finanziellen Schieflagen und
den Schwierigkeiten bei der geringen Auslastung der Kulturbetriebe berichtet wurde.

Die betroffenen Kulturschaffenden, die sich dort geäußert haben, die dort ihre Sorgen und Nöte
nachvollziehbar geschildert haben, erwarten nun kein weiteres Anhörungs- oder Dialogformat, sondern
vielmehr konkrete Maßnahmen zur nachhaltigen Verbesserung ihrer Situation. Denn durch die Pandemie
musste ein Viertel der Kulturbetriebe im Bereich der Darstellenden Künste aufgeben - von 2019 bis 2022
kam es zu einem Rückgang der Unternehmensanzahl von 1.428 auf 1.042.

 

Natürlich kann das Ministerium die Hilfsprogramme im Kulturbereich nicht auf alle Ewigkeit
fortschreiben. Umso mehr verwundern die dauernden und zumeist leider offensichtlich ertragslosen
Dialogformate, bei denen ununterbrochen Begehrlichkeiten geweckt werden. Für mich gilt jetzt: Aufhören
mit Anhören! Anfangen mit Arbeiten!“


